
Abfall im Kreislauf der Wirtschaft

Jeder Einwohner in Deutschland produziert im Jahr ca. 500-600kg Hausmüll. Dieser Abfall besteht aus unterschied-
lichsten Materialien und stellt für die Wirtschaft eine wichtige Ressource zur Beschaffung von Rohstoffen dar. Das 
Abfallrecht wird in Deutschland durch das Kreislaufwirtschaftsgesetz geregelt. Hauptziel des Gesetzes ist es, die 
Schonung der natürlichen Ressourcen durch Wiederverwendung bzw. Verwertung von Abfällen zu fördern und so den 
Schutz von Mensch und Umwelt bei der Erzeugung und Bewirtschaftung von Abfällen sicherzustellen.

Zerkleinerung: Voraussetzung für effektives Recycling

In der Abfallwirtschaft spielt die Zerkleinerung von Abfällen eine wichtige Rolle. Durch die Zerkleinerung wird die Par-
tikelgröße der Abfallstoffe verringert. Gleichzeitig führt die Zerkleinerung zu einer Erhöhung der spezifischen Ober-
fläche der Partikel. Die Zerkleinerung stellt in der Regel eine Vorbehandlung dar, an die sich weitere Prozessstufen 
anschließen. So wird das Einschmelzen von Kunststoffen z.B. durch eine geringe Partikelgröße erleichtert. Für die 
Zerkleinerung von Abfällen kommen verschiedene Techniken, wie z.B. Kugelmühlen, zum Einsatz.

Die 5-stufige Abfallhierarchie

Ein zentraler Aspekt des Kreislaufwirtschaftsgesetzes ist die 
5-stufige Abfallhierarchie. Gemäß dieser Rangfolge hat die Ver-
meidung von Abfällen oberste Priorität (1). Ist der Anfall von 
Abfall unvermeidbar, ist eine  Wiederverwendung der Abfälle 
durch Reinigung oder Reparatur anzustreben (2). Ist eine 
direkte Wiederverwendung von gebrauchten Erzeugnissen 
nicht möglich, sind diese nach Materialeigenschaften sortiert zu 
recyceln (3). Ist dies nicht möglich oder unwirtschaftlich, sind die 
Abfälle anderweitig zu verwerten (4), wie z.B. energetisch. Den 
Abschluss dieser Rangfolge bildet die Beseitigung von Abfällen 
(5), was zumeist durch Deponierung erfolgt.

1

2

3

4

5

Vermeidung von Abfällen

Vorbereitung zur Wiederverwendung  
von Abfällen

Recycling von Abfällen

Sonstige Verwertung von Abfällen  
(z.B. energetisch)

Beseitigung von Abfällen

2000

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

0

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Verwertungsquoten der wichtigsten Abfallarten in Deutschland
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Magnetscheidung

Bei der Magnetscheidung handelt es sich um ein Trenn-
verfahren, bei dem man sich die Magnetisierbarkeit von 
Teilen (z.B. Eisen) eines Abfallgemisches zu Nutze macht. 
Das Abfallgemisch wird auf eine rotierende, unmagnetische 
Trommel gefördert. In einem Teilbereich der Trommel befin-
det sich ein Permanentmagnet, der die magnetisierbaren 
Teile an die Trommel haftet und mitführt. Die nichtmagne-
tisierbaren Teile fallen aufgrund der Schwerkraft in einen 
Sammelbehälter. Die magnetisierbaren Teile lösen sich hin-
gegen erst von der Trommel, sobald Sie den Einflussbereich 
des Permanentmagneten verlassen haben und fallen in einen 
anderen Sammelbehälter.�  

Windsichtung

Dieses Trennverfahren nutzt die unterschiedlichen Sink
geschwindigkeiten von Partikeln in einem Luftstrom. Die 
Sinkgeschwindigkeit hängt von Größe, Dichte und Form 
der einzelnen Partikel und den daraus resultierenden 
Strömungswiderstands- und Gewichtskräften ab. Für die 
Windsichtung werden überwiegend sogenannte Zick-Zack-
Sichter eingesetzt. Bei einem Zick-Zack-Sichter wird das zu 
trennende Abfallgemisch von der Seite dem Zick-Zack-Kanal 
zugeführt, in dem sich ein Luftstrom aufwärts bewegt. Die 
Partikel werden abhängig von der Geometrie und der Dichte 
von dem Luftstrom mitgenommen oder fallen aufgrund der 
Schwerkraft nach unten. Oftmals ist einem Zick-Zack-Sich-
ter ein Zyklon nachgeschaltet. Dadurch wird die vom Luft-
strom mitgeführte Fraktion abgetrennt, so dass die Luft im 
Kreis geführt werden kann.
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